Konstruktion der Winkelhalbierenden

Leitidee: Raum und Form

Die Schüler 

· vergleichen Längen,

· finden die Lagebeziehungen von Strecken und Geraden (Winkel),

· beobachten symmetrische Beziehungen und finden Zusammenhänge,

· arbeiten mit unterschiedlichen Hilfsmitteln einer dynamischen Geometriesoftware.

Lernvoraussetzungen: 

· Die Schüler sollen im Umgang mit Winkeln vertraut sein.

· Sie sollen mit dem Umgang des Zirkels vertraut sein.

· Der Abstandsbegriff soll bekannt und verstanden sein. 

Zielsetzung:

Am Ende der Arbeit mit den Dateien sollen die Schüler in der Lage sein, Winkelhalbierende zu konstruieren und ein Verständnis für diese Konstruktion zu haben. Die Schüler sollen sich bei der Arbeit mit verschiedenen Konstruktionsmöglichkeiten beschäftigen, die alle auf die Symmetrieeigenschaften der Winkelhalbierenden zurückgeführt werden.
In den verschiedenen Dateien werden unterschiedliche Schwerpunkte gesetzt und unterschiedliche Werkzeuge angeboten, damit sich die Schüler aus verschiedener Blickrichtung mit den geometrischen Strukturen beschäftigen können.

Verständnis- und Wissenssicherung:

Nach dem Bearbeiten der Dateien zur Konstruktion der Winkelhalbierenden, wird eine komplexe Datei zum Thema „Inkreis“ angeboten.

Die Beobachtung von Kreisen auf den Winkelhalbierenden verlangt das Beobachten der Abstände der Punkte auf den Winkelhalbierenden zu den Dreiecksseiten und vertieft somit das vorher erlernte Wissen.

Beziehungen und Zusammenhänge können erkannt werden durch das Übereinanderziehen der Kreismittelpunkte.

Zu Differenzierung wird die Datei zum Thema „Inkreis im Viereck“ angeboten. Diese Datei funktioniert nach Art eines Geobretts. Es werden keine besonderen geometrischen Konstruktionen abverlangt. Der Schüler kann sich auf die hier wesentliche Frage beschränken: In welchen Vierecken gibt es den Inkreis? Dabei werden mindestens intuitiv Bezüge erkannt und Begründungen vorbereitet.
